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Aus- und Weiterbildung vs. Studium 
Viele bemängeln die Ungleichbehandlung bei den Qualifizie-
rungsarten. Eine Berufsfortbildung zum Meister fordert z.B. 
mehr finanzielle Mittel als ein Studium, denn Studieren in 
Deutschland ist schon seit 2013 überall kostenfrei. 
Ein Vorbereitungslehrgang zum Handwerksmeister mit an-
schließender Prüfung kostet im bundesweiten und hand-
werksübergreifenden Durchschnitt 9.000 €. Hinzu kommen 
meist noch Lebenshaltungskosten und der Verdienstausfall. 
Je nach Bundesland gibt es zwar Prämien oder das für alle 
nutzbare Meister-BAföG. Allerdings steht dies in keinem Ver-
hältnis zum gebührenfreien Studium.  
Einen Schritt in die Richtung des kostenlosen Meisterbriefs 
hat das Bundesland Niedersachsen geschaffen. Die Meister-
prämie von 4.000 €, die nach dem Abschluss ausgezahlt wird, 
versucht angehende Meister, Techniker, Fachwirte und Be-
rufspädagogen von Lehrgangs- und Prüfungsgebühren zu  
befreien, um diese mit Studenten gleichzustellen. 
Für all die, die sich den Meisterbrief zeitlich oder finanziell 
nicht leisten können, hat die Handwerksschule zwar mit dem 
Online-Meisterlehrgang vieles vereinfacht. Aus Handwerker- 
und Gleichberechtigungssicht wäre es trotzdem schön, die 
Ambitionen aus Niedersachsen bundesweit umzusetzen und 
bestenfalls noch zu erweitern – mit dem Ziel, unseren Nach-
folgern eine kostenlose Ausbildung bis zum Meistertitel zu  
ermöglichen. 
Das Handwerk kämpft schon länger mit fehlenden Fachkräf-
ten. Wenn man bedenkt, dass die Weiterbildung nach der Leh-
re eigene finanzielle Mittel aufbraucht und die Meinung weit 
verbreitet ist, dass nur Studierte ein gutes Leben haben kön-
nen, hätte man hier zwei Stellschrauben unter vielen, um die 
Attraktivität, eine Ausbildung im Handwerk zu starten, größer 
zu machen. 
Als Qualifikation ist der Meister dem Bachelor schon länger 
gleichgestellt, doch das muss auch noch in unseren Köpfen 
ankommen. Wer studiert, macht Karriere und verdient viel in 
einem angenehmen Bürojob? Man hört es zwar immer wie-
der, was diese Aussage aber nicht richtiger macht. Akademi-
ker haben nicht automatisch bessere Chancen als Meister 
oder Techniker.  

Das Institut der deutschen Wirtschaft in Köln hat im Auftrag 
der Gesellschaft für berufliche Bildung des Deutschen Indus-
trie- und Handelskammertages die Einkommens- und Ar-
beitsmarktperspektiven von Fachkräften mit Fortbildungsab-
schluss mit denen von Akademikern verglichen. Das Ergebnis 
zeigt, dass es zwar – wie zu erwarten – auf Branche und Be-
rufsrichtung ankommt, Menschen mit Fortbildungsabschluss 
aber keinesfalls durchschnittlich schlechter gestellt sind. 
Ich will ein Studium gar nicht schlechtreden, aber nicht jeder 
muss studieren. Ich persönlich bin beispielsweise sehr froh, 
ein Handwerk gelernt zu haben, und auch stolz darauf, einen 
Meisterbrief zu besitzen. Auch bin ich mir sicher, dass ich 
nicht der einzige Schornsteinfeger bin, der zufrieden mit sei-
ner Berufswahl und der Karrieremöglichkeit ist. Wir Schorn-
steinfeger, die jeden Tag bei den Bürgern zu Hause sind, er-
zählen das aber viel zu wenig. Kein Kunde weiß, auf welchem 
Niveau die Handwerker und Betriebsinhaber von Handwerks-
betrieben immerzu jammern. Was hängenbleibt, sind Sachen 
wie zu viel Arbeit, zu wenig Geld und immerzu ein Haufen 
Bürokratie. Dass die Bürokratie als unproduktive Arbeit in die 
Gesamtkosten mit einkalkuliert wurde und somit auch ein-
fach nur Arbeit wie die Überprüfung der Heizung vor Ort ist, 
wird nicht erwähnt. Dass es für den Betrieb selber doch eher 
positiv ist, dass die Auftragsbücher voll sind, kommt auch 
selten rüber. Besser geht es natürlich immer, und nicht nur 
die Berufsverbände arbeiten durchweg daran, dass es besser 
wird. Auch in den Betrieben selber finden ganz unbewusst 
immerzu Weiterentwicklungen statt. 
Vielleicht müssen wir den Bürgern auch einfach nur mehr er-
zählen, was für einen genialen Job wir haben, statt immerzu 
die negativen Seiten aufzuzeigen und dabei auch potenziell 
noch zu übertreiben. Damit eben diese Menschen nicht die 
Augen verdrehen, wenn das Kind oder Enkelkind eine Hand-
werksausbildung starten will. Was genau ist denn das Ziel 
von einem Wortkampf, wem es jetzt schlechter geht? Mir ist 
auch jetzt noch nicht bekannt, warum wir das eigentlich ma-
chen bzw. uns angewöhnt haben. 
 

Mit kollegialen Grüßen 
Mathias Kazek

Liebe Kolleginnen  
und Kollegen, Bi

ld
: ©

 S
ti

lm
om

en
t

Mathias Kazek 
Regionalsekretär Regionalverband Südwest
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Prüfung der Lohnabrechnung

ANZEIGE

Neues Jahr – neuer Lohn 
Für alle Mitglieder des ZDS, die in einem Innungsbetrieb als 
Schornsteinfeger arbeiten, gilt bekanntlich der Bundestarif-
vertrag für das Schornsteinfegerhandwerk. Zum 01.01.2020 
sieht der Bundestarifvertrag vor, dass sich die Löhne für die 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer erhöhen.  
 
Da es leider immer mal wieder vorkommt, dass bei der Erstel-
lung der Lohnabrechnung Fehler passieren, empfehlen wir all 
unseren Mitgliedern, ihre Lohnabrechnung zu überprüfen. 
Dies hilft, zukünftige Streitigkeiten mit dem Arbeitgeber zu 
vermeiden, und stellt sicher, dass ihr den euch zustehenden 
Lohn bekommt.  
 
Wenn ihr für die Überprüfung Hilfe benötigt, stehen euch un -
sere Funktionsträger gerne zur Verfügung. 
 
Eine Lohnabrechnung setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Monatslohn 
Der Lohn berechnet sich nach dem Bruttostundenlohn ×  
wöchentliche Arbeitszeit/7 × Tage des Jahres/12.  
 
Der Bruttostundenlohn ist von der Tarifgruppe abhängig. Wer 
welcher Tarifgruppe angehört, kann dem Anhang 2 des Bun-
destarifvertrages entnommen werden. Der Bundestarifvertrag 
sieht seit 01.01.2020 die folgenden Bruttostundenlöhne vor: 

Tarifgruppe 0: 14,06 € 
Tarifgruppe 1: 16,57 € 
Tarifgruppe 2: 18,34 € 
Tarifgruppe 3: 19,17 € 
Tarifgruppe 4: 19,54 € 
Tarifgruppe 5: 19,84 € 

 
Der Bruttostundenlohn in Baden-Württemberg in den Tarif-
gruppen 3 bis 5 weicht leicht von den genannten Zahlen ab. 
 
Beispielhaft die Berechnung des Monatslohnes für die Tarif-
gruppe 4: 
 

19,54 € × 38,5 h/7 × 366/12 = 3.277,84 € 
 
Jahressonderzahlung 
Die Jahressonderzahlung beträgt 75 % des Bruttomonats -
lohnes.  
 
Beispielhaft die Berechnung der Jahressonderzahlung für die 
Tarifgruppe 4 bei monatlicher Auszahlung der Jahressonder-
zahlung: 
 

3.277,84 €/12 = 204,86 € 
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Vermögenswirksame Leistungen 
Die vermögenswirksamen Leistungen belaufen sich auf 480 € 
im Jahr bzw. 40 € im Monat.  
 
Um die vermögenswirksamen Leistungen zu erhalten, muss 
der Arbeitnehmer dem Arbeitgeber eine Anlage vorlegen, in 
die die vermögenswirksamen Leistungen eingezahlt werden 
können. 
 
Pensionskasse 
Der Arbeitgeber zahlt für die betriebliche Altersversorgung  
2 % der Beitragsbemessungsgrenze (West) in der Rentenver-
sicherung der Arbeiter und Angestellten.  
 
Die monatliche Beitragsbemessungsgrenze beläuft sich im 
Jahr 2020 auf 6.900 €. Somit ergibt sich eine Zahlung von 138 € 
monatlich an die Pensionskasse des Schornsteinfegerhand-
werks durch den Arbeitgeber.  
 
Steuern und Sozialabgaben müssen auf diese 138 € nicht ge-
leistet werden. 
 

Waschgeld 
Bei Nichtgestellung einer Waschgelegenheit durch den Ar-
beitgeber steht jedem Arbeitnehmer pro Arbeitswoche eine 
Entschädigung von 30 € zu. 
 
Kleidergeld 
Jeder Arbeitnehmer hat nach einjähriger Betriebszugehörig-
keit Anspruch auf die jährliche Gestellung von berufsbezoge-
ner Arbeitskleidung bis zu einem Betrag von 294 € zzgl. Mehr-
wertsteuer. 
 
Bei einer monatlichen Auszahlung ergibt sich folgender Betrag: 

294 € + 19 % MwSt. = 29,16 € 
 
Nachfolgend die beispielhafte Aufstellung einer Lohnabrech-
nung für die Tarifgruppe 4 ohne Waschgeld und Kleidergeld. 
 

Monatslohn                                                          3.277,84 € 
Jahressonderzahlung, monatlich ausgezahlt      204,86 € 
Vermögenswirksame Leistungen                           40,00 € 
Pensionskasse                                                         138,00 € 
Bruttomonatslohn                                              3.660,70 € 
Bruttomonatslohn zu versteuern                    3.522,70 € 
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Lohnart    Bezeichnung bezahlte Menge *) Faktor %/€-Zuschlag    St *)  SV *)  GB *) Betrag 

005 Gehalt L L J 3.213,67 
006 Jahressonderzahlung mtl. L L J 200,85 
007 Pensionskasse Zusch. AG F F N 138,00 
008 Waschgeld L L J 130,00 
009 VWL Arbeitgeberzuschuss L L J 40,00 
010 Kleidergeld L L J 29,16 

Steuer-Brutto Steuer-Abz�ge Steuer-Brutto Steuer-Abz�ge Steuer-Brutto Steuer-Abz�ge 

Abrechnungs-Brutto 

3.747,68 
LSt 

SolZ 

KiSt 

KV 

RV 

AV 

PV 

laufende Bez�ge (L) laufende Bez�ge (L) sonstige Bez�ge (S) sonstige Bez�ge (S) mehrj�hrige Bez�ge (M)    mehrj�hrige Bez�ge (M) Steuerrechtl. Abz�ge 

3.61368 57775 609,52 
3.61368 3177 
SV-Brutto lfd. Bez�ge (L) SV-Beitrag lfd. Bez�ge (L) SV-Brutto Ei nmalbez�ge (E) SV-Beitrag Einmalbez�ge (E) SV-rechtl. Abz�ge 

3.61368 28549 730,90 3.61368 33608 3.61368 4518 
3.61368 6415 

Abrechnungs-Netto 

Verdienstbescheinigung 
Abrechnungs-Brutto Steuer-Brutto 

3.74768 3.613 68 
Lohnsteuer Kirchensteuer 

57775- 
Sol Z Steuerfreie Bez�ge 

3177- 
SV-Brutto RV-Beitrag 

Lohnart    N etto-B ez�ge/N etto-Abz�ge 

009 VWL 007 Pensionskasse 

2.407,26 

- 40,00- 138,00

3.61368 33608- 
KV-Beitrag PV-Beitrag 

28549- 64 15- 
AV-Beitrag Direktvers. 

4518- 
Gesamt-Brutto mtl. Nettoentgelt mtl. VW L-ges. 

3.74768 2.23326 
Bank:  Musterbank 
BIC:   HELAXXXXXXX 

Auszahl ungsbetrag 

IBAN:  DE10 1000 1000 1000 1000 00 2.233,26 
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Egal, ob im Beruf oder in der Freizeit: Wenn jemand in eine 
Notsituation gerät, so ist Erste Hilfe gefragt. Doch wie war das 
gleich noch mal? Stabile Seitenlage? Oder die Person lieber 
auf den Rücken legen und die Beine hochlegen? Es muss 
schnell gehen, doch was mache ich zuerst? Wie war denn 
gleich noch mal die richtige Reihenfolge? Und hat es rechtli-
che Konsequenzen, wenn ich etwas falsch mache? Oh Gott, 
wenn ich nun eine Herzrhythmusmassage durchführen muss 
und das funktioniert nicht. Was mache ich denn dann? Viel-
leicht ist es besser nicht zu helfen, dann komme ich in nichts 
rein. Das ist genau die Stelle, an der sich einige entscheiden, 
nichts zu tun. Doch das ist genau die falsche Entscheidung. 
Oftmals wird diese Entscheidung aus Angst und fehlender 
Routine heraus getroffen. Viel zu lange ist es her, dass die 
Leute ihren letzten Erste-Hilfe-Kurs besucht haben. Manche 
absolvieren das Seminar im Rahmen ihrer Führerscheinprü-
fung. Und von Jahr zu Jahr verschwinden die Erinnerungen da-
ran, wie man sich in Notsituationen verhält.  
 
Notsituationen können in allen Lebenslagen auftreten. Sowohl 
im Beruf als auch im Privaten oder gar innerhalb der Familie.  
 
Als Schornsteinfeger berühren wir viele Bereiche gleichzeitig. 
Wenn wir beruflich unterwegs sind, so ist es häufig so, dass 
wir die Leute in ihrer Freizeit zu Hause antreffen. Wir kom-
men in die Häuser, zu den Menschen. Bei unserer Arbeit kom-
men wir zu jungen Leuten, Familien mit Kindern, zu älteren 
Menschen, manchmal sogar zu pflegebedürftigen Menschen. 
Es ist alles dabei. Die Wahrscheinlichkeit, dass wir also wäh-
rend unserer Arbeitszeit zu einer Notsituation hinzukommen, 
ist relativ hoch. Doch wie sicher sind wir Schornsteinfeger im 
Umgang mit solchen Situationen? Egal, wie die Antwort eines 
jeden einzelnen auf diese Frage lautet, richtig ist: Übung 
macht den Meister! Das gilt insbesondere im Umgang mit 
Menschen, die in Not geraten. Je häufiger wir im Rahmen von 
Erste-Hilfe-Kursen die Abläufe und Maßnahmen geübt haben, 
desto sicherer sind wir, wenn wir wirklich mal in eine Situati-
on kommen, in der wir helfen müssen.  
 
Die DGUV (Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung) schreibt 
vor, wie viele Ersthelfer je nach Betriebsart und Personenan-
zahl der Versicherten in den jeweiligen Betrieben vorhanden 
sein müssen.  
Auszug aus § 26 DGUV: 
„Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass für die Erste- 
Hilfe-Leistung Ersthelfer mindestens in folgender Zahl zur 
Verfügung stehen: 

1. Bei 2 bis 20 anwesenden Versicherten ein Ersthelfer, 
2. bei mehr als 20 anwesenden Versicherten 
               a.  in Verwaltungs- und Handelsbetrieben 5 %, 

                     b.  in sonstigen Betrieben 10 %, 
                      c.  in Kindertageseinrichtungen ein Ersthelfer je 

Kindergruppe, 
                     d.  in Hochschulen 10 % der Versicherten nach § 2 

Absatz 1 Nummer 1 Sozialgesetzbuch Siebtes 
Buch (SGB VII). 

 
Von der Zahl der Ersthelfer nach Nummer 2 kann im Einver-
nehmen mit dem Unfallversicherungsträger unter Berück-
sichtigung der Organisation des betrieblichen Rettungswe-
sens und der Gefährdung abgewichen werden.“ 
 
In Schornsteinfegerbetrieben muss demnach bei zwei Versi-
cherten (beispielsweise Betriebsinhaber und einem Mitarbei-
ter) mindestens ein Ersthelfer zur Verfügung stehen. Zwar 
sind nicht beide Versicherte dauerhaft in den Betriebsräumen 
anwesend. Jedoch wenn dem so ist oder wenn beide Versi-
cherte gemeinsam in einem Gebäude Tätigkeiten verrichten, 
so muss einer davon ein Ersthelfer sein. Der Ersthelfer muss 
zudem alle zwei Jahre einen 9-stündigen Auffrischungskurs 
(Erste-Hilfe-Kurs) besuchen.  
 
Dem ZDS ist es wichtig, dass diese Regelung in den Schorn-
steinfegerbetrieben eingehalten wird. Um dieses zu unter-
stützen, haben wir gemeinsam mit „Impulse_Notfallmanage-
ment“ eine Kooperation geschlossen. Alle ZDS-Gliederungen 
können in Absprache mit Impulse_Notfallmanagement Erste-
Hilfe-Kurse für unsere Mitglieder anbieten. Die Kosten wer-
den mit dem Einreichen der Betriebsnummer des jeweiligen 
Arbeitgebers von der Berufsgenossenschaft übernommen.  
 
Es empfiehlt sich, regelmäßig einen Erste-Hilfe-Kurs zu besu-
chen. Egal, ob wegen der Führerscheinprüfung, einer Ersthel-
ferausbildung für den Betrieb oder einfach nur, damit man in 
der Lage ist zu helfen, wenn man an eine Notsituation heran-
kommt. Wenn ihr Interesse habt, an einem Erste-Hilfe-Kurs 
teilzunehmen, so sprecht eure ZDS-Vertreter vor Ort an. 
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Wie sicher sind Schornsteinfeger im  
Umgang mit Notsituationen?



Gib deinem Betrieb ein Gesicht.

Die LogoSchmiede ist ein Zusammenschluss von Handwerkern mit 
Branchenerfahrung und professionellen Grafikern, der speziell für 
Existenzgründer und bestehende Handwerksbetriebe individuelle 
Logos und Geschä�saussta�ungen entwickelt. 

Sie nennen uns Ihre Wünsche – wir kümmern uns um den Rest.

Nach einer kompetenten Beratung verwirklichen wir Ihre Ideen 
oder konzipieren neue Möglichkeiten, damit Sie sich am Markt 
optimal positionieren. 

Unser Ziel ist es, Sie auf Ihrem Weg mit einem einprägsamen Logo 
noch erfolgreicher zu machen. Denn ein gutes Logo ist das Aushän‐
geschild eines starken Unternehmens. 

Konrad‐Zuse‐Straße 19 | 99099 Erfurt
Telefon: +49(0)361 789 51 50 

www.schornsteinfegerverlag.de

Schornsteinfeger Verlag GmbH

Vereinbaren Sie gleich einen Termin.
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Praxisvideo AWÜ und BImSchV Öl
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Die Unterstützung der Auszubildenden im Handwerk liegt 
dem ZDS seit jeher am Herzen und immer mehr Projekte wer-
den vom ZDS in diesem Bereich ins Leben gerufen. Ein Pro-
jekt, was seit Beginn im Jahr 2015 sehr gut angenommen 
wird, sind die Praxisvideos des ZDS. Hier werden tagtägliche 
Schornsteinfegertätigkeiten in einem Lehrvideoformat aufge-
arbeitet und gezeigt. Durch diese Methode können sich die 
Auszubildenden die Tätigkeiten wieder und wieder anschau-
en und so ihre Wissenslücken schließen.  

Die Videos sollen allen Auszubildenden bei der Vorbereitung 
auf die Zwischen- und Gesellenprüfung, aber auch im tägli-
chen Alltag helfen. Insbesondere sind die Videos dafür ge-
dacht, damit Auszubildende, die in ihren Betrieben – aus wel-
chen Gründen auch immer – die korrekte Ausführung der  
Tätigkeiten nicht erlernen können, eine Möglichkeit bekom-
men, die korrekte Durchführung zu sehen und mittels Video 
zu erlernen. Durch das Video können unverständliche Passa-
gen immer wieder abgespielt werden, bis die Handgriffe ver-
innerlicht werden.  

Bisher hat der ZDS die Tätigkeiten Abgaswegeüberprüfung  
einer raumluftunabhängigen Gasfeuerstätte, Messung nach 
1. BImSchV an einer Feuerstätte für feste Brennstoff inkl. 
Beratung feste Brennstoffe, Datenaufnahme für den Ener-
gieausweis und Reinigen und Prüfen von Lüftungsanlagen 
erstellt und veröffentlicht. Nun folgt das nächste Video, in 
dem es um die Abgaswegeüberprüfung und Messung nach 
1. BImSchV an einer Ölfeuerstätte geht. Hier werden die ein-
zelnen Schritte dieser Tätigkeit gezeigt und Tipps und Tricks 
gegeben. Weiterhin beinhaltet das Video die Nebentätigkeit 
Tausch eines Wärmedämmblocks der Fronttür an einer Ölfeu-

erstätte. Diese Praxistätigkeit wurde auch schon in dieser 
Fachzeitschrift beschrieben und wurde jetzt auf Video ge-
bannt, so dass die Kolleginnen und Kollegen die Möglichkeit 
haben, sich die einzelnen Arbeitsschritte anzuschauen, um 
diese dann in der Praxis im eigenen Betrieb umzusetzen.  

Auch in der Zukunft werden weitere Videos über Schornstein-
fegertätigkeiten als Praxisvideos veröffentlicht werden. Habt 
ihr noch Ideen für weitere Videos, dann schreibt der Redakti-
on einfach eine kurze Nachricht mit dem Thema und warum 
der ZDS dieses Thema auf Video bannen soll.  
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Wir haben unsere ZDS-App überarbeitet

Arbeitshilfen jetzt offline verfügbar 

Die in den Favoriten abgelegten Arbeitshilfen sind jetzt auch 
offline verfügbar.  

Um den Speicherplatz eurer Smartphones und Tablets nicht 
zu sehr zu belasten, haben wir einen Zwischenspeicher einge-
baut. Nachdem die Arbeitshilfe in die Favoriten gelegt wurde, 
ist diese 24 Stunden lang offline verfügbar. Die 24 Stunden 
beginnen mit jedem Öffnen erneut. Sollte der Empfang, z.B. 
im Keller, mal zwar da, aber zu schlecht sein, um eine Arbeits-
hilfe im Onlinemodus zu öffnen, könnt ihr oben rechts in der 
Ecke in den Offlinemodus wechseln. An dem Haken im grü-
nen Punkt neben dem Logo der Arbeitshilfe erkennt ihr, dass 
diese Arbeitshilfe aktuell offline genutzt werden könnte. 

So ist sichergestellt, dass die regenmäßig genutzten oder aus-
gewählten Arbeitshilfen auch bei schlechtem oder gar keinem 
Empfang zur Verfügung stehen und unsere App euer Handy 
nicht zum Qualmen bringt. 

Gelesene Beiträge besser erkennbar 

Im Bereich Aktuelles haben wir kenntlich gemacht, welche 
Nachrichten bereits gelesen wurden. Gelesene Nachrichten 
werden jetzt leicht grau hinterlegt, sind aber trotzdem jeder-
zeit wieder aufrufbar.

SCHORNSTEINFEGER   02.20

Versorgungsanstalt der Kaminkehrergesellen
mit Pensionskasse des Schornsteinfegerhandwerks

Bericht über das Geschäftsjahr 201
Der Bericht der Versorgungsanstalt über das Geschäftsjahr 201  liegt vor und wird

den Mitgliedern und Versicherten auf Wunsch zugesandt. Anforderungen richten Sie bitte an:

Bayerische Versorgungskammer
Versorgungsanstalt der Kaminkehrergesellen

mit Pensionskasse des Schornsteinfegerhandwerks
Postfach 81 08 71

81901 München
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Heilmann Software Gesellschaft für Informationstechnologie mbH, 
Königstraße 31, 70173 Stuttgart, Tel: 0711/ 21393-500, Fax: 0711/ 21393-599, 

www.heilmannsoftware.de, info@heilmannsoftware.de 

So geht Software heute!

Genau – 1985 also nur noch zum Spaß! Lust auf „Zurück in die Zukunft“ bei mir?

Oh Mann, bei mir im Betrieb ist immer noch 1985 …

BINE

Warum? Nur alte Kollegen?

Voll retro            , ich komme Mc Fly

Nee, alte Software! Gibt’s da nichts innovatives, modernes … ? 

Fit für die Zukunft
Existenzgründer-
Infopaket anfordern

Doch, von Heilmann Software! Die Stuttgarter haben’s echt drauf:Zeitgemäße Software, intuitiv und mit vielen Digitalisierungs-Gimmicks fürs Schornsteinfeger-handwerk 4.0. Schau mal:

ANZEIGE

Nachrichtenübersicht 

Damit unsere Pushnachrichten nicht untergehen, haben wir 
eine Nachrichtenübersicht eingerichtet. Sollten neue Nach-
richten vorhanden sein, wird euch in der App oben ein Banner 
angezeigt, über das ihr auf die letzten Nachrichten kommt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hilfe & Support verbessert 

Im Bereich „Hilfe & Support“ könnt ihr jetzt selbstständig euer 
Passwort zurücksetzen, ohne jedes Mal Kontakt zu dem App-
Team aufnehmen zu müssen, wenn dies einmal nötig werden 
sollte. Zudem wurde dieser Bereich klarer strukturiert.
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Marktanreizprogramm (MAP),  
Bundesförderung Erneuerbare

Im September 2019 tagte das Klimakabinett der Bundesregie-
rung. Ziel dieser Sitzungen war, ein Klimapaket zu erarbeiten, 
mit dem Deutschland die Ziele des 2016 beschlossenen „Kli-
maschutzplans 2050“ umsetzt. In einem ersten Schritt sollen 
die Klimaschutzziele 2030 eingehalten werden. Über die Er-
gebnisse daraus gibt es sicherlich viele verschiedene Meinun-
gen. Dies soll aber in diesem Artikel nicht behandelt werden. 
Vielmehr geht es ganz konkret um die Auswirkungen auf den 
Gebäudesektor. Nach und nach wird es merkbar, dass hier er-
heblich auf das Gaspedal (ein Ausdruck aus einer CO2-intensi-
ven Vergangenheit) getreten wird, um im Gebäudesektor 
CO2-Einsparungen zu erwirken. 

Bereits zum Jahreswechsel 2019/2020 trat eine große Ände-
rung in Kraft. So werden die bereits bekannten investiven Ge-
bäudeförderprogramme des Bundeswirtschaftsministeriums 
(BMWi) durch steuerliche Förderung der energetischen Ge-
bäudesanierung begleitet. Diese können private Gebäude -
eigentümer/innen für die Sanierung ihres selbstgenutzten 
Wohn raums im Rahmen ihrer Einkommenssteuererklärung in 
Anspruch nehmen. 

Ebenfalls seit dem 01.01.2020 können für Einzelmaßnahmen 
im Marktanreizprogramm für erneuerbare Energien (MAP) 
beim BAFA verbesserte Förderkonditionen genutzt werden, 
insbesondere auch in Umsetzung der als Teil des Klimaschutz-

unabhängig und frei

Sie und wir - 
eine erfolgreiche
Partnerschaft.

Kaiserstraße 26
24768 Rendsburg
Tel.: 04331 - 5901-0
info@hartmanngruppe.net
www.hartmanngruppe.net

ANZEIGE
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programms 2030 beschlossenen Ölaustauschprämie von ins-
gesamt 40 % bzw. 45 %. Der Vollständigkeit halber soll in die-
sem Zuge auch nicht unerwähnt bleiben, dass ab dem Jahr 
2026 der Einbau von ölbetriebenen Feuerstätten verboten sein 
wird. Ausgenommen hiervon sind nach aktuellem Kenntnis-
stand jedoch Hybridanlagen mit erneuerbaren Energien. 

Sowohl bei der steuerlichen Förderung als auch bei den MAP-
Förderprogrammen des BAFA ist die Einbindung eines Ener-
gieeffizienzexperten keine Voraussetzung für die Gewährung 
der Förderung. Dafür reicht eine Fachunternehmererklärung 
zukünftig aus. Wird jedoch ein Energieberater tätig, sind diese 
Kosten immerhin ebenso förderfähig. Bei der steuerlichen 
Förderung wird hier eine Förderquote von 50 % gewährt. In-
nerhalb der BAFA-Förderung ist die Förderquote für Energie-
beratungsdienstleistungen am Prozentsatz der Förderung der 
Heizungsanlage orientiert. 

Auch die Förderlandschaft der KfW änderte sich erheblich. Es 
wurden sowohl die Effizienzhausförderung als auch die  
Förderung von Einzelmaßen teilweise erheblich abgeändert. 
So wird die Förderung von Ölbrennwertkesseln, Gasbrenn-
wertkesseln sowie Hybridheizungen als Einzelmaßnahme 
(151/152) eingestellt. Heizungsanlagen für Wohngebäude 
werden seit dem 01.01.2020 als Einzelmaßnahme nur noch 
beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) 
gefördert. Ebenfalls sind die Maßnahmenpakete „Heizungs-
paket“ und „Lüftungspaket“ ausgelaufen. Die Verwendungs-
zwecke „Anschluss an Fern-, Nahwärmeversorgung“ und 
„Opti mierung des Heizungssystems“ werden fortgeführt.  

Bei der Sanierung zum KfW-Effizienzhaus (151/430) werden 
Wärmeerzeuger auf Basis des Energieträgers Öl (z. B. Ölbrenn-
wertkessel) nicht mehr gefördert. Unabhängig davon müssen 
Wärmeerzeuger auf Basis des Energieträgers Öl weiterhin bei 
der energetischen Berechnung für ein KfW-Effizienzhaus be-
rücksichtigt werden.  

Der Neubau von Wohngebäuden (153) wird nicht mehr geför-
dert, wenn ein Wärmeerzeuger auf Basis des Energieträgers 
Öl (z. B. Ölbrennwertkessel) eingebaut wird.  

Die Änderungen gelten für wohnwirtschaftliche Kreditanträ-
ge, die ab dem 01.01.2020 bei der KfW eingehen. Es gibt keine 
Änderungen der Förderung für Brennstoffzellen (433) und für 
die Baubegleitung (431). Die Übersicht gibt hinsichtlich der 
Heizungsförderung eine erste Orientierung. 

Weiterhin wurden die Förderungen in den KfW-Programmen 
151/152 und 430 um mindestens 10 % erhöht.  

Zusätzlich gibt es weitere geplante Änderungen für 2020. Da-
runter die Anhebung der Förderung für die BAFA-Vor-Ort-Be-
ratung von derzeit 60 % auf künftig 80 % der Kosten. Die Kos-
ten für Kunden würden sich damit von 40 % auf 20 % faktisch 
halbieren. Ab 2021 ist eine zwingende Beteiligung von Ener-
gieberatern bei Nichtwohngebäuden notwendig. Bislang ist 
diese Einbindung nur eine Option und nicht wie bei Wohnge-
bäuden verpflichtend. Geplant ist zudem die erstmalige Be-
rücksichtigung des iSFP (individueller Sanierungsfahrplan) in 
der investiven Förderung. Damit soll die Beratung sowie die 
Rolle der Experten bei der Sanierung gestärkt werden. 

Diese Änderungen sind aus Sicht eines Energieberaters mit ei-
nem lachenden und einem weinenden Auge zu sehen. Die 
fehlende Qualitätskontrolle und Einbindung eines Energieeffi-
zienzexperten bei der Heizungssanierung und steuerlichen 
Förderung wird von vielen Verbänden negativ ausgelegt. Aber 
hierdurch steigt auch der Beratungsbedarf eines Sanierungs-
willigen. Irgendjemand muss den Bürgerinnen und Bürgern 
die neue Förderlandschaft näherbringen und überprüfen, wel-
che der Förderprodukte den besten Nutzen bringen. Hier ist 
der Schornsteinfeger und Energieberater oft einer der ersten 
Ansprechpartner. Um diese Beratung nicht umsonst anbieten 
zu müssen, ist eine BAFA-Vor-Ort-Beratung, die momentan 
mit 60 %, zukünftig ja wahrscheinlich mit 80 % gefördert wird, 
ein ausgezeichnetes Mittel.  

151/430 
Effizienzhaus

152/430 
Einzelmaßnahme

167 433

Gas-Brennwert  
„renewable ready“ ✔ ✔

Gas-Brennwert ✔ entfällt

Hybrid-Heizungen 
(Kombinationen fossil mit EE) ✔ entfällt ✔

Solarthermie-Anlagen ✔ ✔
Biomasse-Anlagen  

(Pellet & Holzvergaser) ✔ ✔

Wärmepumpen ✔ ✔

Nah- und Fernwärmeanschluss ✔ ✔ ✔

Optimierung Heizung ✔ ✔

Brennstoffzelle ✔

Heizungspaket entfällt

Lüftungspaket entfällt
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Einwegpartikelfiltermaske
Jeder von uns weiß, dass bei vielen Schornsteinfegertätigkei-
ten Atemschutz notwendig ist. Nicht umsonst gehört zu dem 
Bild des Schornsteinfegers das Mundtuch, welches man frü-
her genutzt hat, um sich vor dem Ruß und Staub zu schützen.  
 
Doch die Filterfunktion eines Mundtuches ist wohl eher ge-
ring und es gibt hier auch keinerlei für den Atemschutz ge-
prüfte oder gar zugelassene Produkte. Um unsere Gesundheit 
bei unserer täglichen Arbeit zu schützen, wie es vorgeschrie-
ben ist, gibt es aber durchaus mehrere zugelassene Produkte, 
die durchaus auch kompakt sein können und beim Tragen 
nicht sonderlich stören. 
 
Doch wie funktioniert eigentlich eine Atemschutzmaske? 
Die Funktionsweise einer Atemschutzmaske lässt sich recht 
einfach erklären. Zunächst wird die Maske über Mund und 
Nase gestülpt. Vollmasken umschließen den gesamten Kopf. 
Durch die Atmung entsteht in der Maske ein Unterdruck. Die 
Atemluft passiert die Filtermaterialien und reinigt diese vor 
dem Einatmen. Beim Ausatmen wird durch den Überdruck ein 
Ventil geöffnet, über das die Atemluft widerstandsarm ent-
weichen kann.  
 
Worauf ist bei einer Atemschutzmaske zu achten? 
Es gibt mehrere Faktoren, die die Eignung einer Atemschutz-
maske ausmachen. Kommen wir zunächst zu den vorgeschrie-
benen. Es gibt verschiedene Filterklassen bei den Masken.  
 
FFP1: Diese Atemschutzmasken sollten nur dort eingesetzt 
werden, wo keine giftigen Stoffe vorkommen. Dort, wo gro-
ber Staub anfällt, ist die Maske sicher eine gute Wahl. Treten 
fibrogene Stäube auf, dann ist diese Schutzklasse nicht aus-
reichend. Auch gegen Aerosole bieten Atemschutzmasken 
der Klasse FFP1 nicht den erforderlichen Schutz. 
 
FFP2: Atemschutzmasken mit dieser Klassifikation bieten ei-
nen mindestens 95 %igen Schutz vor gesundheitsschädlichem 
Staub, Nebel oder Rauch. Es sind Filter für feste und flüssige 
Partikel enthalten. Befinden sich gesundheitsschädliche Stof-
fe in der Luft, dann sollten diese Masken getragen werden.  
 
FFP3: Der bestmögliche Atemschutz wird mit Masken der 
Klasse FFP3 erzielt. Die Schutzwirkung liegt hier nachweislich 
bei mindestens 99 %. Ein Schutz ist auch dann gewährleistet, 
wenn Giftstoffe, Aerosole, radioaktive Stoffe oder Viren und 
Bakterien eine Konzentration vom 30-fachen der maximal an 
Arbeitsplätzen zulässigen Konzentration aufweisen.  
 
Zudem müssen die zu tragenden Filtermasken nach EN 149 
geprüft sein. Für Schornsteinfegerarbeiten vorgeschrieben 
sind Masken FFP2 oder besser. 
 
Des Weiteren gibt es aber auch viele Bereiche, in denen sich 
die Masken auf dem Markt unterscheiden. Sei es das Beschla-
gen der Brille beim Tragen, der Tragekomfort, der Atmungs-
widerstand, die Feuchtigkeitsansammlung in der Maske und 

unter anderem sicher auch der Preis. Alles Punkte, auf die wir 
hier nicht eingehen können, weil die Vielfalt und Auswahl ein-
fach zu groß ist. Ebenso kommt es hier auch strakt auf den 
Träger/Nutzer der Maske an, da jedes Gesicht anders ist und 
natürlich auch Punkte entscheidend sind, wie z. B. ob jemand 
einen Bart trägt oder nicht. Hier hilft vermutlich nur durchtes-
ten, bis die richtige Maske dabei ist.  
 
Da wir Schornsteinfeger durch ständiges Wechseln des Ar-
beitsplatzes und den zwischenzeitlichen Kundenkontakt nicht 
durchgehend die Maske auflassen können wie z. B. ein Schlos-
ser in seiner Werkstatt, spielt für uns sicher eine große Rolle, 
wie kompakt eine Maske ist. Was das angeht, werden Ein-
wegmasken wohl die angenehmste Variante sein, von denen 
es auch Produkte bis zur Klassifizierung FFP3 gibt. Zudem ha-
ben Einwegmasken den Vorteil, dass man diese nicht warten 
und reinigen muss. 
 
Die Maske, die uns hier als Beispiel dient, ist von 3 M und ist 
eine nach EN 149 geprüfte Maske mit der Zulassung FFP2.  

 
Kompakter kann man eine Maske wohl nicht gestalten, doch 
einmal ausgepackt, lässt sich diese nicht mehr so gut zusam-
menfalten und verstauen. Denn beim Spannen der Gummi-
bebänderung faltet sich die Maske auseinander. Nachdem der 
Metallbügel so an die Nase angedrückt wird, damit die Maske 
dicht sitzt, lässt sich diese nicht mehr flach zusammenlegen. 
Die müsste dann so in der Tasche versaut werden oder weiter 
um den Hals getragen werden, damit die Verschmutzung/ 
Kontamination der Innenseite verhindert wird.  

Wie lange darf eine Einwegmaske getragen werden? 
Die Hersteller der Atemschutzmasken gehen nicht von der 
Anwendung eines Schornsteinfegers aus, der die Maske stän-
dig auf- und wieder absetzen muss. Zudem ist es von Herstel-
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ler zu Hersteller unterschiedlich, wie lange eine Maske getragen werden darf. Die si-
cherste Antwort erhält man dazu beim Hersteller der Maske selber, denn es ist unter an-
derem auch von dem Träger der Maske sowie den ausgeführten Arbeiten, aber auch von 
der Temperatur abhängig. Denn nicht jeder Mensch atmet gleich bzw. brauchen wir 
mehr Sauerstoff bei körperlich anstrengenden Tätigkeiten und erhöhen dadurch natür-
lich beim Atmen auch den Partikeldurchsatz durch den Filterstoff. In der Regel gilt die 
Zulassung für die Einwegmasken für eine Schicht durchgehendes Tragen. Wer jetzt zu-
rückschreckt und an den Maskendurchsatz im Betrieb denkt, der sollte auch daran den-
ken, dass in einer Maske mit Wechselfilter die Filter auch nicht ewig haltbar sind und die-
se regelmäßig ausgewechselt werden müssen. 
 
Staubmaske im Mundtuch 
Viele der gerade beschriebenen Punkte und die Tatsache, dass viele Schornsteinfeger 
sich auch heute noch nicht ausreichend vor den Stäuben schützen, hat uns auf die Idee 
gebracht, eine für den Schornsteinfeger angepasste Staubmaske zu bauen. Wir weisen 
darauf hin, dass es sich bislang nur um einen Prototyp handelt und der Weg bis zur Zu-
lassung noch lang werden kann. Wir haben uns gedacht, die kompakte Einwegmaske so 
in das Bild des Schornsteinfegers zu integrieren, dass diese im ersten Moment gar nicht 
auffällt und auch möglichst wenig stört, wenn man diese nicht gerade auf hat. Das ginge 
am einfachsten, indem man die Maske in ein Mundtuch einsetzt. Somit wäre auch 
gleichzeitig sichergestellt, dass man die Maske so abdecken kann, dass kein Schmutz 
von innen dran kommt wenn die Maske gerade nicht getragen wird. Zudem versuchen 
wir die Maske so zu integrieren, dass diese jederzeit mit Handschuhen auf- und wieder 
ab gezogen werden kann, ohne die Maske selber mit den verunreinigten Handschuhen 
anfassen zu müssen. 
 

Wir konnten die ers-
ten Prototypen jetzt 
testen und werden 
noch Verbesserungen 
vornehmen, bevor wir 
auf die Suche nach ei-
nem Hersteller gehen, 
in der Hoffnung, dass 
dieser die Masken für 
unser kleines Hand-
werk produziert. Hin-
zu kommt, dass durch 

die Änderungen an der Maske die Zulassung durch die Prüfung nach EN 149 erlischt. 
Denn nicht nur das Material an sich wird geprüft. Ebenso wichtig ist die Bebänderung, 
die bei jeder möglichen Kopfform den nötigen Anpressdruck sicherstellen muss. Das war 
auch der Grund dafür, dass wir nicht auf ein typisches Mundtuch zum Binden zurück -
greifen konnten, sondern als Alter-
native einen relativ elastischen wei-
ßen Schlauchschal verwendet ha-
ben. Unsere Änderungen bei dem 
Prototyp haben zur Folge, dass die 
Variante (im Mundtuch) das Prüfver-
fahren noch einmal komplett neu 
durchlaufen und bestehen muss. 
Man kann also durchaus sagen, dass 
sich dieses Projekt noch einige Zeit 
ziehen kann, und wir können leider 
auch nicht abschätzen, wie lange es 
noch dauern wird oder ob es über-
haupt funktionieren wird. 

400GD

Gas-Lecksuche, 
Abgasrückstau, 
Temperatur, 
Raumklima ...
Maximale Flexibilität!

  Automatische Erkennung  
des Sensors durch das Gerät

  Optischer, akustischer  
und haptischer Alarm

  Einstellbare Alarmschwellen

  Starker Lithium-Ionen Akku

  Messergebnisse auch als 
QR-Code für Mailversand

MRU – Kompetenz in Gas- 
analyse. Seit über 35 Jahren.

www.mru.eu

Brennbare Gase

Kältemittel

Abgasrückstau

Raumklima

Oberflächen- 
temperatur

Sensor- 
Wechsel- 
system

CO in Umgebung
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BAFA-Antragstellung für  
Heizungsförderung
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Durch die Änderungen im Bereich der Förderungen für Sanierungsmaßnahmen, speziell im Bereich der Heizungstechnik, ergibt 
sich für die Umsetzung selbiger eine neue Welt. Bisher wurde der Austausch von Heizungsanlagen über die KfW gefördert, nun 
übernimmt diese Aufgabe die BAFA. Was gleich geblieben ist, ist, dass vor Beginn der Maßnahme ein Antrag auf Förderung ge-
stellt werden muss, nun bei der BAFA. 

Dies kann der Kunde selbst erledigen, jedoch bietet es sich an, eine Erneuerung der Heizungsanlage stets in Verbindung mit ei-
nem Energieberater zu machen. Dieser kann dann direkt auch den Antrag bei der BAFA stellen. Im Folgenden möchte ich euch 
einmal zeigen, wie dies nun funktioniert und wieso der Kunde Schwierigkeiten haben könnte, diesen Antrag korrekt auszufül-
len. Bitte beachtet, dass der Antrag online auf der Website der BAFA zu finden ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier wird bestätigt, dass die Baumaßnahmen noch nicht begonnen wurden, außerdem werden hier die persönlichen Daten des 
Antragstellers erfasst (immer Kunde). 
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Nun werden grundlegende Daten zum Gebäude abgefragt, wie das Baujahr und die Art des Gebäudes. 

 

 

 

Anschließend wird abgefragt, welche Maßnahme geplant ist. Hierbei ist darauf zu achten, dass im Formular direkt überprüft 
wird, ob die Maßnahme förderfähig ist. 

Gasbrennwert mit späterem Einbau erneuerbarer Energien

Biomasseheizung mit Austausch alter Ölheizung

Gasbrennwertheizung ohne erneuerbare Energien

Anschließend kann ausgewählt werden, ob eine Person mit der Abwicklung und dem Kontakt zur BAFA beauftragt/bevollmäch-
tigt wird. Hier wird in der Regel dann der Energieberater aufgeführt und seine Daten müssen eingetragen werden.
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Dies wird vermutlich ein häufiger Fall der Installationsart sein, um die Förderfähigkeit einzuhalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es werden weitere Daten zum Gebäude benötigt, hier kann 
es bereits für den Kunden zu Unbequemlichkeiten führen, in-
dem ihm nicht sofort bewusst sein wird, was die Nachrüst-
verpflichtung nach EnEV § 10 ist. Diese Verpflichtung ist er-
wähnt, denn was gefordert ist, darf nicht gefördert werden. 

Gasbrennwert mit sofortigem Einbau erneuerbarer Energien

Nach Eingabe der ersten Daten erstellt das System der BAFA 
ein Antragsformular, in dem weitere Daten abgefragt werden 
und die bisherigen Eingaben eingearbeitet wurden.

Hier tauchen die Angaben zur bevollmächtigten Person (z.B. 
Energieberater) auf, außerdem muss hier noch die Vollmacht 
für die Bevollmächtigung hochgeladen werden. Diese ist auf 
der Seite der BAFA zu finden.
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Es wird ausgewählt, welche Art von System installiert wird. 

Um die folgenden Angaben beantworten zu können, ist meist 
mehr Fachwissen erforderlich, als bei den meisten Kunden 
vorhanden sein wird, deshalb ist eine Einbindung eines Ener-
gieberaters sinnvoll. 

Nun müssen noch Angaben zum geplanten Heizungspuffer-
speicher gemacht werden, außerdem werden Anforderungen 
an die Mindestgröße des Speichers bei Verwendung von So-
larthermie gestellt. 

Es werden Grundangaben zur einzubauenden Solarthermie-
anlage benötigt. 
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Das Existenzgründerseminar der HANDWERKSSCHULE e.V. ist der 
Spitzenreiter bei der Begleitung von Arbeitnehmern/innen im Schorn-
steinfegerhandwerk in die Selbstständigkeit. 

Die Vielfalt der Lerninhalte, beispielsweise diverse Rechtsgrundlagen, 
Akquise und die Umsetzung innovativer Tätigkeitsfelder innerhalb des 
Schornsteinfegerhandwerks, macht dieses Seminar so beliebt.Zu allen 
Themen gibt es natürlich Praxisbezüge. Dies vereinfacht das Lernen und 
trägt intensiv dazu bei, die Kursteilnehmer auf Problemlösungen bei der 
Verwaltung von Bezirken vorzubereiten.  

Mit den Referenten der SBB-Beratung & Coaching stehen den Teilnehmern 
überaus kompetente Partner zur Seite, die auf Erfahrungswerte von 
über 1.000 Betriebsgründungen im Schornsteinfegerhandwerk zurückgreifen 
können.  

Existenzgründung im Schornsteinfegerhandwerk 

Dauer:          5 Tage 
Abschluss:     Zertifikat DIE HANDWERKSSCHULE e.V. 
Kosten:         Die Seminargebühr beträgt 750,– €. 
                   Für ZDS-Mitglieder 650,– €.

Weitere Informationen unter  
www.handwerksschule.de

Seminarinhalte 
Was bedeutet der Wechsel vom Arbeitnehmer in die Selbstständig-
keit? 
Wie entwickeln sich die 1. BImSchV und die KÜO? 
Welche Auswirkungen hat die Reform bezüglich neuer Aufgaben 
und Finanzen? 
Welcher Bezirk passt zu mir? 
Wie bewerbe ich mich richtig? 
Wer kann welche Fragen beantworten und mich wie und wobei un-
terstützen? 

Die nächsten Termine: 
20. – 24.04.2020 in Wiesbaden 
15. – 19.06.2020 in Mühlacker 
06. – 10.07.2020 in Göttingen

Zum Seminarpreis von € 750,– für ZDS-Mitglieder gibt es bewährte In-
formationen – erweitert um die wichtigen Herausforderungen in einem 
reformierten Handwerk, vermittelt von erfahrenen und praxisbezogenen 
Kollegen und Referenten. 

Das Seminar ist für Schornsteinfegermeister, Schornsteinfegergesellen und 
Existenzgründer empfehlenswert. 
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Anschließend wird die geplante Anlage genauer abgefragt, 
hierbei sind auch Hersteller und Modell zu nennen, da nur be-
stimmte Anlagen förderfähig sind. Hierfür stellt die BAFA auf 
ihrer Internetseite eine Liste mit allen förderfähigen Anlagen 
zur Verfügung. 

Abschließend müssen noch die geplanten Kosten angegeben 
werden. Hierbei werden sowohl die Kosten der Solarthermie-
anlage als auch der Gasbrennwertheizung abgefragt. Außer-
dem müssen die voraussichtlich anfallenden Baunebenkos-
ten angegeben werden, die bei der Installation der gesamten 
Anlage anfallen werden. Hierbei zeigt sich abermals das Pro-
blem, dass Kunden meist nicht wissen, welche Kosten hier 
anfallen können und was als Nebenkosten überhaupt anre-
chenbar ist. Somit kommt wieder die Einbindung eines Ener-
gieberaters ins Spiel. 

Nun ist der Antrag online erstellt worden und kann ausge-
druckt und unterschrieben werden.  

Denn obwohl der Antrag online erstellt und übermittelt wird, 
muss er ausgedruckt, unterschrieben und per Post an die BA-
FA versandt werden. Ist der Antrag bei der BAFA eingegan-
gen, so erhält man nach Bearbeitung eine Rückmeldung über 
die Förderung und es kann mit den Baumaßnahmen begon-
nen werden. 

Justus Schrader 
RV Mitte 

Abt. Technik/Bildung
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Robust und nahezu verschleißfrei?
Feinstaubmessung mit STM 225 von AFRISO!

  Optisches Messverfahren für 
schnelle und sichere Mess ergeb-
nisse ohne Beeinflussung durch 
Störgrößen (z. B. Erschütterung)

  Intuitive Bedienung über vorgege-
bene Menüpunkte und Messabläufe

  Einfache Kopplung des Abgas-
messgeräts als zentralen Controller

  Hohe Zeit- und Kostenersparnis: 
Kurze Rüstzeit, schnelle Reini gung, 
nahezu verschleiß teilfrei

www.afriso.de/stm225

 NEU:
Entnahmesystem 

mit Schnell-
kupplungs-
verschluss

ANZEIGE



SIB Angebote
Stanley / Dewalt

Tel:       +49 (0)9171 62 191

Fax:      +49 (0)9171 890 839

E-Mail:  bestellung@sib-24.de

URL:     http://www.sib-24.de
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STANLEY
1/4" Bit-Satz, 

25 mm, mit 

Mini-Umschaltknarre und 

Steckschlüsseln, 39-teilig

DEWALT
T-Stak Universal 

100 tlg. Bit & Bohrer Set

Im
P
re

is
berücksichtigt

nur

44.91 €
Netto

nur
40.77 €
Netto
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2009 gab es in der gesetzlichen Pflegeversicherung rund 2,3 
Millionen Leistungsempfänger. Mit der steigenden Lebenser-
wartung erhöht sich auch die Zahl der Menschen, die gepflegt 
werden müssen. Häufigste Ursachen für einen Pflegefall sind 
– neben „normalem“ altersbedingtem Kräfteverfall – Schlag-
anfall, Herzinfarkt und Krebserkrankungen. 
 
Nach aktuellen Studien ist heute jede achte Frau mehr als 10 
Jahre pflegebedürftig. Bei den Männern trifft dieses Schicksal 
immerhin jeden Zehnten. 
 
Das Statistische Bundesamt hat hochgerechnet: In den nächs-
ten 20 Jahren wird der Anteil der Pflegebedürftigen um über 
50 % steigen, bis 2050 wird er sich sogar fast verdreifachen.  
 
Seit dem 01.01.2017 werden körperliche, geistige und psy-
chische Einschränkungen gleichermaßen erfasst und in die 
Einstufung einbezogen. Mit der Begutachtung wird der Grad 
der Selbstständigkeit in sechs verschiedenen Bereichen ge-
messen und  – mit unterschiedlicher Gewichtung – zu einer 
Gesamtbewertung zusammengeführt. Daraus ergibt sich die 
Einstufung in einen Pflegegrad. 
 
Leistungen aus der Pflegeversicherung 

Die Leistungen aus der privaten Pflegepflichtversicherung 
müssen den Leistungen der sozialen Pflegeversicherung nach 
Art und Umfang gleichwertig sein. Der Unterschied besteht 
darin, dass Privatversicherte keine Sachleistung, sondern eine 
– der Höhe nach gleiche – Kostenerstattung erhalten.  

Mit ambulanten Pflegesachleistungen können Versicherte die 
Hilfe eines ambulanten Pflegedienstes in Anspruch nehmen. 
Ambulante Pflegesachleistungen können auch mit dem Pfle-
gegeld kombiniert werden.  

Kostenbeispiel für häusliche Pflege durch einen Pflegedienst 

* Zu Pflegegrad 1 können die Kosten derzeit nicht berechnet werden, 
da es keine korrespondierende Pflegestufe und damit keine statisti-
sche Erhebung gibt. 

 
Stationäre Pflege 

 
Kostenbeispiel bei vollstationärer Pflege im Pflegeheim 

* Beispielhaft für ein Pflegeheim in Bayern.

Der Arbeitnehmerservice informiert: 
JETZT schon an die Pflegekosten denken und  
vorsorgen!  

Sachleistungen 
(monatlich)

Geldleistungen 
(monatlich)

Pflegegrad 1
Leistungen nach  

§ 28a SGB XI
Leistungen nach  

§ 28a SGB XI

Pflegegrad 2 689 € 316 €

Pflegegrad 3 1.298 € 545 €

Pflegegrad 4 1.612 € 728 €

Pflegegrad 5 1.995 € 901 €

Pflege- 
grad 1

Pflege- 
grad 2

Pflege- 
grad 3

Pflege- 
grad 4

Pflege- 
grad 5

Durchschnittliche  
Kosten pro Monat

810 € 1.380 € 2.655 € 3.360 €

Leistungen aus der ge-
setzlichen und privaten 

Pflegeversicherung
* 689 € 1.298 € 1.612 € 1.995 €

Eigenleistung durch  
den Versicherten 121 € 82 € 1.043 € 1.365 €

Pflege- 
grad 1

Pflege- 
grad 2

Pflege- 
grad 3

Pflege- 
grad 4

Pflege- 
grad 5

Durchschnittliche  
Kosten pro Monat*

2.068,86 € 2.487,82 € 2.979,82 € 3.492,82 € 3.722,82 €

Leistungen aus der  
gesetzlichen Pflege- 

versicherung
125 € 770 € 1.262 € 1.775 € 2.005 €

Eigenleistung durch  
den Versicherten 1.943,86 € 1.717,82 € 1.717,82 € 1.717,82 € 1.717,82 € 

monatlich

Pflegegrad 1
Zuschuss in Höhe von  

125 Euro

Pflegegrad 2 770 €

Pflegegrad 3 1.262 €

Pflegegrad 4 1.775 €

Pflegegrad 5 2.005 €
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Diese beiden Kostenbeispiele machen deutlich, dass die Ei-
genleistung durch den Versicherten für die häusliche oder 
stationäre Pflege kaum aufzubringen ist.  

Eine Unterbringung in einem kostengünstigen Pflegeheim 
oder die Kosteneinsparung bei dem häuslichen Pflegedienst 
sind für die Versicherten oftmals eine unschöne Alternative. 

Der Einstieg in die private Pflegevorsorge muss nicht teuer 
sein. Es gibt sehr flexible Tarife am Markt. Die HALLESCHE 
bietet z.B. auf Wunsch einen reduzierten Startbeitrag (Risiko-
beitrag ohne Altersrückstellungen) bei voller Leistung von 
Anfang an.  

Das Wichtigste für Personen, die das Risiko der Pflege absi-
chern wollen, ist ein rechtzeitiger Einstieg und eine möglichst 
frühzeitige Gesundheitsprüfung. Häufig wird der Wunsch 
nach einer privaten Pflegeversicherung erst im höheren Alter 
an uns herangetragen. Dann können aber Vorerkrankungen 
und die hohen Beiträge bei einem späten Einstieg die Absi-
cherung „verhindern“ bzw. es bleibt nur der Pflege-Bahr.  

Wichtig: Beitragsänderungen aufgrund von Beitragsanpas-
sungen oder Pflegegelddynamiken sind jeweils nicht berück-
sichtigt. 

*Das Pflegetagegeld beträgt in Abhängigkeit vom Pflegegrad 

in häuslicher oder teilstationärer Pflege 
in Pflegegrad 5: 100 % 
in Pflegegrad 4: 100 % 
in Pflegegrad 3: 70 % 
in Pflegegrad 2: 30 % 
in Pflegegrad 1: 10 % 

in vollstationärer Pflege 
in Pflegegrad 2–5: 100 % 
in Pflegegrad 1:     10 % 

 
des versicherten Tagessatzes (bei 1.800 EUR im Monat ist der 
Tagessatz somit 60 EUR).  

 

Häufig kann der Pflegeschutz somit zum Einstieg bereits ab 
3,60 EUR im Monat abgeschlossen werden. Die Gesundheits-
prüfung ist dann schon mal erledigt. Da Altersrückstellungen 
gebildet werden müssen, muss der Tarif spätestens ab dem 
Alter 60 umgestellt werden. Je früher die Umstellung erfolgt, 
umso geringer ist der spätere Erhöhungsbedarf. 

Bei zeitweisen finanziellen Engpässen (z. B. Eigenheimfinan-
zierung, Elternzeit, Arbeitslosigkeit, …) ist im laufenden Ver-
trag auch die Beitragsreduktion (max. bis zum 60. Lebensjahr) 
möglich. 

Eintrittsalter Pflege-Tagegeld 
im Monat*

Monatlicher aktueller Beitrag  
zu Beginn Anmerkung

30 1.800 EUR* 3,60 EUR
Zahlung des reinen Risikobeitrages.  
Beitrag steigt später zur Bildung von  

Altersrückstellungen.

30 1.800 EUR* 39,00 EUR
Es wird der volle Beitrag mit Altersrückstel-

lungen bezahlt. Dadurch keine späteren 
Umstellungen notwendig.

Beitragsbeispiele für OLGAflex der Hallesche: 
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Mach deinen Selbstcheck: Hast du an alles gedacht?
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Hast du schon unseren Vorteilsbereich geprüft? Registriere dich 
einmal und nutze die exklusiven Vorteile für ZDS-Mitglieder! Wir  
informieren dich dann automatisch über neue Vorteile.  
 
Einfach den QR-Code scannen.  

Du erreichst uns bei allen Fragen rund um den Arbeitnehmerservice kostenlos unter 0800/437 3553 (Geselle) oder du schickst 
uns einfach eine E-Mail an info@arbeitnehmerservice.net.  
Mit besten Grüßen  
Dein Team vom Arbeitnehmerservice

 
 
 
 
 

Finanzielle Folgen Geregelt* Bemerkungen

Hast du die finanziellen Mittel, deinen Pflegefall 
selbst zu finanzieren, bzw. kennst du deinen  
Bedarf? 

Hast du eine private ergänzende finanzielle  
Vorsorge für den Pflegefall? 

     
Rechtliche Folgen Geregelt* Bemerkungen

Hast du eine Betreuungs- und Patienten -
verfügung? 

Sind alle Vollmachten und Verfügungen  
schriftlich fixiert und aktuell? 

Ist ein Testament geregelt? 

Sind alle wichtigen Unterlagen sicher aufbewahrt? 

Wissen deine Angehörigen, wo die wichtigen  
Unterlagen zu finden sind? 

Wo und wie möchtest du gepflegt werden? 

Kennen deine Angehörigen die Wünsche im  
Pflegefall?

  
 
     
  
  


Bei all den in der Checkliste genannten Themen können wir dir über unsere Kooperationspartner helfen – ruf uns dazu einfach an.
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Energieeffizienz-Experte – Energieausweise ausstellen – staatliche 
Förderung zugänglich machen – Energieverbrauch senken. Werden 
Sie mit unserem E-Learning-Kurs zum geprüften Gebäudeenergiebe-
rater (HwK). 

Beim Neubau und der Bestandssanierung von Wohngebäuden werden im-
mer höhere energetische Standards gefordert. Die Energieeffizienz 
dieser Gebäude ist für viele Bauherren und Eigentümer ein immer größe-
res Thema und die Umsetzung und staatliche Förderung ohne Experten-
hilfe nicht möglich. 

Da die Fülle an Vorschriften und Anforderungen für den Laien kaum noch 
zu durchschauen ist, werden Sie als Energieberater benötigt. Sie müssen 
in den Bereichen Gebäudehülle und Anlagentechnik kompetente An-
sprechpartner sein und die Gesamtheit des Gebäudes beurteilen können. 

Um dieses Ziel zu erreichen, werden Sie sich in diesem Kurs bequem von 
zu Hause aus umfangreiches Wissen zu diesen Themen aneignen. Der 
Kurs findet über einen Zeitraum von 21 Wochen statt und bereitet auf 
die staatlich anerkannte Prüfung zum Gebäudeenergieberater (HwK) vor. 
In den drei Lernphasen werden Sie sich zuerst mithilfe unserer umfang-
reichen Online-Plattform im Selbststudium einen Großteil des Wissens 
aneignen. Unterstützt wird dieses Lernen durch wöchentliche Konferen-
zen im Online-Klassenzimmer. 

Gebäudeenergieberater im Handwerk (HwK) – E-Learning 

Dauer:          280 UE 
Abschluss:     Zertifikat Gebäudeenergieberater (HwK) 
Kosten:         Die Seminargebühr beträgt 1.650,- € 

Für ZDS-Mitglieder 1.450,- €

Weitere Informationen unter 
www.handwerksschule.de

Seminarinhalte
Bauwerke und Bauwerkkonstruktionen bewerten und auswählen 
Bauphysikalische Anforderungen berücksichtigen 
Technische Anlagen bewerten und auswählen 
Gesetzliche Regelungen zur Energieeinsparung und Energieeffi-
zienz anwenden

Der nächste Termin: 
21.04.2020 – 23.10.2020 

Online: Dienstag 20 Uhr 
Präsenzwoche: 

19.10.2020 – 23.10.2020

Der Kurs endet mit einer einwöchigen Präsenzphase in Erfurt, an die 
di-rekt die schriftliche Prüfung bei der Handwerkskammer anschließt. 

Mit einem erfolgreichen Abschluss können Sie sich in die Energieeffi-
zienz-Expertenliste für Förderprogramme des Bundes bei der DENA ein-
tragen, KfW-Förderanträge für Ihre Kunden stellen und baubegleitend 
tätig werden. 

Sie werden nach diesem Kurs Ihr Angebotsportfolio erweitern können. 
Oder vielleicht ist er auch Ihr Einstieg in die Selbstständigkeit. 

Die Weiterbildung ist geeignet für: 
•Ausstellungsberechtigte nach § 21 EnEV
• Alle anderen Personenkreise dürfen teilnehmen, werden jedoch nicht

von der Handwerkskammer geprüft und erhalten eine Teilnahmebe- 
  stätigung
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TECHNIK DER ZUKUNFT 
FÜR DEN EXPERTEN

www.woehler.de
Made in 
Germany

 · Zukunftssicher: Neueste digitale Kamera-
technik in HD-Bildqualität

 · Intuitive Bedienung über 7" HD-Touchscreen 
und Joystick
 · Wasserdichter dreh- und schwenkbarer 
HD-Farb-Kamerakopf mit Ø 40 mm

Wöhler VIS 700
HD-Videoinspektion

EXISTENZ
GRÜNDER   ? Anrufen und Einsteigerpreise 

sichern. Tel.: 02953 73 -100

ANZEIGE 
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Unser 
 

 

Buchti
pp

Berufsrecht und Versorgung 
 
Handbuch für das Schornsteinfeger­
wesen – 3. wesentlich erweiterte 
Auflage 2018 
Dr. jur. Hans Peter Schira 
 
Der erfolgreiche Standardkommentar zum ge­
samten Schornsteinfeger­Handwerksgesetz liegt 
nunmehr in dritter, völlig neu bearbeiteter 
und wesentlich erweiterter Auflage vor. 
Neben der kompletten Neukommentierung auf­
grund der umfassenden Gesetzesänderungen 
2017 werden auch die relevanten Bezüge zu 
den Verwaltungsverfahrensgesetzen der Län­
der, aber auch zum Wettbewerbs­, Schadens­
ersatz­ und Haftungsrecht sowie zur Daten­
schutzgrundverordnung dargestellt. 

Schornsteinfeger­      
Handwerksgesetz

Schwerpunkte der Neukommentierung: 
• Das neue System der Feuerstättenbescheide 
• Systematik der Änderungsbescheide 
• Elektronische Feuerstättenbescheide 
• Verhalten gegenub̈er Hausverwaltungen 
• Elektronische Zweitbescheide 
• Das neue Recht der Stellvertretung 
• u.v.m

98,-

Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten. Der Preis versteht sich inkl. der gesetzlichen MwSt., je Stück und zzgl. Versandkosten.

ANZEIGE  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

 

 
 

 

 

 

 



Rechenschieber 
 
1. Auflage 2019  
ZDS – Zentralverband Deutscher  
Schornsteinfeger e.V. – Gewerkscha�li­
cher Fachverband – 
  
Durch die interaktive innere Schiebekarte 
kann mit wenigen Handgriffen der Luftbedarf 
einer Feuerstätte, der Verbrennungsluftvolu­
menstrom sowie der der daraus anrechenbare 
Luftvolumenstrom einer Feuerstätte bestimmt 
werden. Für eine einfache Handhabung der 

170694           TRGI – Auszug für Schornsteinfeger                                        Stück zu                                 37,34 € 
                                                                                                                                                                               *MP – Mitgliederpreis

Hiermit bestelle ich verbindlich:

Vorname          

Name               

Straße, Nr.       

PLZ, Ort            

Telefon            

Rechnungsanschrift: Lieferanschrift:

Vorname          

Name               

Straße, Nr.       

PLZ, Ort            

Telefon            

Konrad­Zuse­Str. 19 
99099 Erfurt

Tel.: +49(0)361 789 51 50 
Fax: +49(0)361 789 51 60

www.schornsteinfegerverlag.de

Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten. Alle Preise verstehen sich inkl. der gesetzlichen MwSt., je Stück und zzgl. Versandkosten.

Rechen
sschie

ber  

– TRGI –  

TRGI 2018 – Auszug für Schornsteinfeger 
 
DVGW – Deutscher Verein des Gas­ und Wasserfaches e.V. 
170 Seiten, DIN A4 
  
Für ein rechtssicheres und technisch korrektes Arbeiten ist die TRGI Pflichtlektüre für In­
stallateure, Mitarbeiter in Versorgungsunternehmen, Netzbetreiber sowie für Schorn­
steinfeger, Planer und Behörden. Für Sie als Schornsteinfeger gibt es nun einen Auszug 
aus der TRGI 2018 mit den wichtigsten Kapiteln für Ihr Fachgebiet. 

136001            Rechenschieber                                                            Stück zu  15,00 € (MP*)/25,00 €

Vorderseite

Rückseite

                                                                                neuen Forderungen der TRGI 2018 ist dieser Rechenschieber geeignet für Installateure, 
Mitarbeiter in Versorgungsunternehmen, Netzbetreiber sowie Schornsteinfeger, Planer und Behörden. 
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